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1. Geltungsbereich  

Diese Nutzungsordnung gilt für die umfriedeten Sportstätten und 
Gebäude des „Friedrich -Ludwig -Jahn -Stadions “ in Osterburg  ein-

schließlich aller dazugehörigen Anlagen, Eingangsbereiche, Tribü-
nen, Innenräume, Sanitäranlagen, Verkehrsflächen, Nebenanla-
gen, Grünflächen - nachfolgend „Stadion“ genannt . 

Die Nutzungsordnung gilt für alle Besuchenden, Nutzenden, Veran-

stalte nde , Mitwirkende, Beschäftigte, Dienstleiste nde  sowie sons-
tige Personen, die sich im Geltungsbereich aufhalten.  

Mit dem Betreten des Stadions wird diese Nutzungsordnung in ih-
rer jeweils geltenden Fassung anerkannt.  

2. Zweck der Nutzungsordnung  

Diese Nutzungsordnung dient der geregelten, sicheren und ord-

nungsgemäßen Nutzung des Stadiongeländes . Sie bezweckt insbe-
sondere den Schutz von Leben, Gesundheit, Eigentum und Anlagen 
sowie die Gewährleistung eines störungsfreien Trainings - und Ver-

anstaltungsbetriebes.  

3. Widmung  

Das Stadion dient vornehmlich den Trainingszwecken und dem 
Spielbetrieb der Hausgäste der Landessportschule Sachsen -Anhalt  
des Landessportbundes Sachsen -Anhalt e. V. –  nachfolgend „Päch-

ter“ genannt und der ortsansässigen Vereine . 

Ein Anspruch der Allgemeinheit auf Nutzung  des Stadions besteht 
nicht.  

4. Hausrecht und Aufenthalt  

Das Hausrecht wird durch den Pächter des Stadions sowie durch 
von ihm beauftragte Personen ausgeübt. Der Pächter sowie durch 

von ihm beauftragte Personen sind  berechtigt, Personen bei Vor-
liegen eines sachlichen Grundes den Zutritt zu verwehren oder sie 
des Geländes zu verweisen.  

Im Stadion dürfen sich nur Personen aufhalten, die über eine gül-

tige Eintrittskarte , Akkreditierung, Zugangsberechtigung oder 
sonstige Legimitation verfügen.  Diese sind  auf Verlangen der Poli-
zei oder des Kontroll - und Ordnungsdienstes vorzuweisen.  

Haus - und Stadionverbote , die von der Landessportschule, vom 

DFB, der DFL und anderen Fußballverbänden oder –vereinen aus-
gesprochen wurden, werden anerkannt und durchgesetzt.  

5. Eingangskontrolle  

Jede *r Besucher *in ist bei dem Betreten des Stadions verpflichtet, 
dem Kontroll - und Ordnungsdienst seine *ihre  Eintrittskarte oder 

sonstige Legimitation  unaufgefordert vorzuzeigen und auf Verlan-
gen zur Überprüfung auszuhändigen.  

Der Kontroll - und Ordnungsdienst ist berechtigt, Personen –  auch 
durch Einsatz technischer Hilfsmittel –  daraufhin zu untersuchen, 

ob sie aufgrund von Alkohol - oder Drogenkonsum oder wegen des 
Mitführens von Waffen oder von gefährlichen oder feuergefährli-
chen Sachen ein Sicherheitsrisiko darstellen. Die Untersuchung er-

streckt sich auch auf mitgeführte Gegenstände , wie Behältnisse, 
Taschen, Rucksäcke und sonstige Gegenstände . Unzulässige oder 
gefährliche Gegenstände werden sichergestellt. Personenkontrol-

len erfolgen im gesetzlich zulässigen Umfang, einschließlich Ab-
tastkontrollen.  

Personen, die ihre Aufenthaltsberechtigung nicht nachweisen kön-
nen und Personen, die ein Sicherheitsrisiko darstellen, sind zu-

rückzuweisen und am Betreten des Stadions zu hindern. Dasselbe 
gilt für Personen, gegen die innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschla nd ein Stadionverbot ausgesprochen worden ist. Ein An-

spruch der zurückgewiesenen Besucher *in auf Erstattung des Ein-
trittsgeldes besteht nicht.  

6. Verhalten im Stadion  

Innerhalb der Stadionanlagen hat sich jede *r Besucher *in so zu 
verhalten, dass kein *e andere *r geschädigt, gefährdet oder –  mehr 

als nach den Umständen vermeidbar –  behindert oder belästigt 
wird.  

Den Anordnungen des Pächters, des Ordnungsdienstes, der Sicher-
heitskräfte, der Polizei, der Feuerweht sowie sonstiger befugter 

Personen ist unverzüglich Folge zu leisten  –  insbesondere bei Ge-
fahrenlagen –  wie Brand, Unwetter, technischen Störungen, Si-
cherheitsvorfällen oder Räumungsan ordnungen . 

Aus Sicherheitsgründen und zur Abwehr von Gefahren sind die Be-

suche nden  verpflichtet, auf Anweisung der Polizei oder des Kon-
troll - und Ordnungsdienstes andere Plätze als auf ihrer Eintritts-
karte vermerkt –  auch in anderen Blöcken –  einzunehmen.  

Flucht - und Rettungswege, Treppen, Durchgänge, Zufahrten und 

Notausgänge sind jederzeit freizuhalten.  

Es werden keine Gegenstände und Abfälle auf dem Rasenplatz, den 
anliegenden Sportstätten und Anlagen liegen gelassen. Die bereit-
gestellten Abfallbehälter sind zu nutzen.  

7. Verbot sklauseln  

Im Geltungsbereich dieser Nutzungsordnung ist insbesondere un-

tersagt : 

a)  das Mitführen, Bereithalten, Überlassen oder Verwenden von 
Waffen oder gefährliche n Gegenstände n jeder Art;  

b)  das Mitführen und Verwenden von Feuerwerkskörper, Fackeln, 
Rauchkörpern, Lasergeräten, Leuchtkugeln und andere n pyro-

technische n Gegenstände n 

c)  das Werfen oder Schießen von Gegenständen;  

d)  das Entzünden von offenem Feuer;  

e)  das Mitführen von Glasbehältnisse n, Dosen oder sonstige n Be-
hältnisse n, die aus zerbrechliche m, splitterndem oder beson-
ders hartem Material hergestellt sind;  

f)  das Mitbringen sperrige r Gegenstände , soweit diese den Be-

trieb oder die Sicherheit beeinträchtigen können;  

g)  das Mitführen oder Konsumieren illegaler Betäubungsmittel ; 

h)  das Mitbringen eigener Getränke aller Art;  

i)  das Mitführen von Tiere n, ausgenommen Assistenz - und Blin-
denhunde;  

j) die Nutzung von Fotokameras/ -apparate n, Videokameras oder 
sonstige n Ton- oder Bildaufnahmegeräte n zum Zwecke der 

kommerziellen Nutzung (sofern keine entsprechende Zustim-
mung des Veranstalters vorliegt) ; 
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k)  das Mitführen, Verteilen von rassistische m, fremdenfeindli-
che m, antisemitische m, extremistische m, gewaltverherrli-
chende m, diskriminierende m Propagandamaterial sowie jeg-

liche m politische n Informationsmaterial; entsprechendes gilt 
für Kleidung, die Schriftzüge oder Symbole mit eindeutiger ras-
sistischer, fremdenfeindlicher, antisemitischer, extremisti-

scher, gewaltverherrlichender oder diskriminierender sowie 
jegliche Form von politischer Ten denz aufweisen.  

Verboten ist den Besuche nden  weiterhin:  

a)   rassistische, fremdenfeindliche, antisemitische, extremisti-
sche, gewaltverherrlichende, diskriminierende sowie jegliche 

Form von politischen Parolen zu äußern oder zu verbreiten, 
das Zeigen und Verwenden nationalsozialistischer Parolen, 
Embleme (§ 87a StGB ), Verstöße gegen das Uniformverbot (§ 3 

Versammlungsgesetz) sowie Bevölkerungsgruppen durch Äu-
ßerungen, Gesten oder sonstiges Verhalten zu diskriminieren;  

b)  nicht für die allgemeine Benutzung vorgesehene Bauten und 
Einrichtungen, insbesondere Fassaden, Zäune, Mauern, Um-

friedungen der Spielfläche, Zäune, Geländer, Brüstungen, Ab-
sperrungen,  Beleuchtungsanlagen, Kamerapodeste, Bäume, 
Masten aller Art und Dächer zu besteigen oder zu übersteigen;  

c)  Bereiche, die nicht für Besuche nde  zugelassen sind (z.  B. das 

Spielfeld), den Innenraum, die Funktionsräume), zu betreten;  

d)  ohne Erlaubnis des Pächters  oder des Veranstalters Waren , 
Dienstleistungen, Drucksachen oder sonstige Gegenstände ge-
werblich anzubieten, zu verkaufen, zu verteilen oder zu bewer-

ben und Sammlungen durchzuführen ; 

e)  bauliche Anlagen, Einrichtungen oder Wege zu beschriften, zu 
bemalen oder zu bekleben  oder das Stadion in anderer Weise, 
insbesondere durch das Wegwerfen von Sachen, zu verunreini-

gen;   

f)  das unbefugte Benutzen von technischen Anlagen, Stroman-
schlüssen, Versorgungsleitungen oder Betriebseinrichtungen;  

g)  außerhalb der Toiletten die Notdurft zu verrichten ; das Urinie-
ren an Gebäuden, in/an Grünanlagen und Nebenflächen ; 

h)  das Fahren mit Fahrrädern, E -Scootern, Skateboard oder sons-

tigen Fortbewegungsmitteln in nicht hierfür freigegebenen Be-
reichen;  

i)  ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Veranstalters Ton, 
Bild, Beschreibungen der Resultate der Veranstaltung aufzu-

nehmen oder diese ganz oder teilweise über Internet oder an-
dere Medien zu übertragen oder zu verbreiten oder andere Per-
sonen bei derartigen Aktivitäten zu unterstützen. Fotos und Bil-

der, die von Zuschaue nden  erstellt werden, dürfen ausschließ-
lich für private Zwecke verwendet werden. Jede kommerzielle 
Nutzung, gleich auf welche Weise und durch wen, bedarf der 

vorherigen schriftlichen Zustimmung des Veranstalters.  

j)  in einer Aufmachung, die geeignet und den Umständen nach 
darauf gerichtet ist, die Feststellung der Identität zu verhin-
dern, teilzunehmen (Vermummungsverbot) . 

8. Jugendschutz und Alkoholkonsum  

Es gelten die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes in der je-

weils geltenden Fassung. Der Ausschank und Konsum alkoholi-
scher Getränke können eingeschränkt oder untersagt werden, 
wenn dies aus Sicherheitsgründen geboten ist. An erkennbar alko-

holisierte oder  berauschte Personen kann die Ausgabe weiterer 
Getränke verweigert werden.  

 

9. Haftung  

Das Betreten und die Nutzung  des Stadions erfolg en  grundsätzlich 
auf eigene Gefahr. Der Pächter haftet unbeschränkt nur für Schä-
den aus der Verletzung de s Lebens, des Körpers oder der Gesund-

heit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtver let-
zung des Pächters, seiner gesetzlichen Vertr etungen oder Erfül-
lungsgehilfen beruhen . 

Für eingebrachte Sach en, insb esondere Kleidung, Wertsachsen, 

Geld, Taschen  oder Fahrzeuge wird keine Haftung übernommen.  

Unfälle oder Schäden sind dem Veranstalter , Ordnungsdienst oder 
Pächter unverzüglich zu melden.  

Wer Anlagen, Einrichtungen oder Gegenstände beschä digt, verun-
reinigt oder zerstört, haftet im gesetzlichen Umfang auf Ersatz des 

entstandenen Schadens. Nutzende haften ebenfalls für Schäde n, 
die sie durch ordnungswidriges, gefährdendes oder pflichtwidriges 
Verhalten  verursach en.  

Aufsichtspersonen, Vereine, Verant wortliche, Eltern, erziehungs-

berechtige Personen  tragen im Rahmen der gesetzlichen Vor-
schriften Verantwortung für die  ihnen anvertrauten Personen.  

10.  Zuwiderhandlungen  

Wer den Vorschriften dieser Nutzungsordnung zuwiderhandelt, 
muss mit ordnungsrechtlichen Konseque nzen rechnen (Zutritts-

verweigerung, Verweis, Leistun g Schaden ersatz) . Besteht der Ver-
dacht einer strafbaren Handlung oder sonstigen Ordnungswidrig-
keit, wird Anzeige erstattet oder die zuständige Behörde infor-

miert.  

Außerdem können Personen, die gegen die Vorschriften der Nut-
zungsordnung  verstoßen, ohne Entschädigung aus dem Stadion 
verwiesen und mit einem Stadionverbot belegt werden.  

Verbotenerweise mitgeführte Sachen werden sichergestellt und 

soweit sie für ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren nicht be-
nötigt werden –  nach dem Wegfall der Voraussetzungen für die Si-
cherstellung zurückgegeben.  

Das Hausrecht  des Pächters  bleibt unberührt . 
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